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Uo . 369 . Morgen - Ansgabe Samstag , de « 10 . August 43 . Jahrgang . 1895 ,

v 1870 . 1871 .

General Gäben meldet weiter über Gefecht westlich
\ f Saarbrück : Mehrere Hnndcrt Gefangene vom Corps 5
J \ Froflard . Nach ihren Aussagen standen uns vier Divisionen

B

A

Feinde zahlreiche Todte . von Verdi .

An die Königin Angustal

j j Geschütze , 2 Adler , 6 Mitrailleusen , 4000 Gefangene . Mac
r

/ ; Mahon war verstärkt aus der Haupt -Armee .
Victoria geschossen werden .
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Windsbraut von den Flüchtigen überfluthet wurden . Es
entstand ein fürchterliches Handgemenge und reichlich floß
das Bürgerblut .

Während dieser Vorgänge hatten Illumination und
Festesschmuck einen jähen Abbruch erfahren . Wo noch eine
Fahne gesehen wurde , da mußte sie infolge des Wuth -
geschreies alsobald verschwinden . Nun wußten die Pariser ,
daß sie bei Weißenburg ihre erste große Niederlage erlitten
hatten , und so endete der falsche Siegesjubel mit einem
kläglichen Katzenjammer .

Jetzt begann aber auch der hier schon angedeutete Um¬
schwung in der Behandlung der Deutschen . Die früher
Bespöttelten und Bemitleideten wurden plötzlich als furcht¬
bare Gegner erkannt und mit schonungslosem Hasse verfolgt .
Alles , was nur eine entfernte Aehnlichkeit mit einem
Deutschen hatte , wurde verlästert und oft auch thatsächlich
angegriffen . Ich war Augenzeuge , wie die entfesselte Volks¬
menge einen semmelblonden Engländer buchstäblich mit
Fäusten bearbeitete , als sich dieser wegen einer Frage an
einen Passanten gewendet hatte . Je mehr der Engländer
betheuerte , kein Prussten zu sein , desto mehr Fausthiebe
fielen auf ihn herab . Sein langer „ Preußenbart " war eben
das Verhängniß .

Ich selbst entging mit knapper Roth einer gefahr¬
drohenden Situation . Im schon erwähnten „ Cafe de la
Terrasse

" lenkte sich im Freundeskreise das Gespräch auf die
Kunstschätze der europäischen Hauptstädte . Ein des Deutschen
offenbar nicht kundiger Horcher vermuthete gewiß bei der
öfteren Namensnennung von Paris , Berlin und München
hochpolitische vaterlandsverrätherische Verschwörungen hinter
unserm Diskurs und erstattete Anzeige . Plötzlich sahen wir
uns von einigen Gendarmen aufgefordert , ihnen nach der
gegenüberliegenden Wache zu folgen .

Wie ein Lauffeuer verbreitete es sich unter die Boule -
vardiers , daß mehrere ganz gefährliche preußische Spione
gefangen worden seien . Ein liebenswürdiger Janhagek ,
der uns zur Wache begleitete , ließ uns unterwegs mit der
Zusammensetzung des Pariser Straßenkoths nähere Bekannt¬
schaft machen , denn alles nur Erdenkliche flog uns an den Kopf .

Von der Polizeiwache wurden wir in einem requirirten
Zellenwagen unter großem Gefolge zur Präfektur gefahren ,
wo es uns gelang , unsere Ungefährlichkeit nachzuweise » .
Doch blieben wir auf Aurathen des humanen Beamten noch
einige Stunden in freiwilliger Haft , bis daß der aufgeregte
Pöbelhanfe sich nach und nach verlaufen hatte .

Von da ab vermieden die meisten Dentschen ein öffent¬
liches Zusammentreffen . Deutsch durften sie nicht reden , und
ihr Französisch wurde ihnen erst recht zum Unheil .

Noch verbrachte ich die bangen gewitterschwülen Tage
zwischen dem 18 . bis 20 . August in Paris , wohin über die
Schlacht bei Gravelotte auch nicht einmal eine Andeutung
drang . Daun folgte ich jener Ausweisungsordre , kraft
welcher fast alle Deutschen Paris verlassen mußten .

gegenüber . Ende des Kampfer erst bei völliger Dunkelheit .
Feind deckte seinen Rückzug durch starkes Geschützfcuer von
Spichern her . General Steinmetz gegen Abend an -
gekommen und Befehl übernommen . General Francois
gefallen . Verlust , namentlich an Offizieren , groß , vom

( Nachdruck verboten .)

Berliner Stimmungsbilder .

Wir in Berlin haben es verlernt , Volksfeste zu feiern ; weiß der
Hunmel , woran es liegt , ob die Stadt zu groß ist , der BevölkerungS -
fchichten zu viele oder der Interessen zu mannigfaltige und wider¬
sprechende find , ganz gleich , die Thatsache besteht zur Kümmeruiß
sehr Vieler , daß in Berlin ein wahrhaft volkSthümlicher , alle
Stände und Kreise er - und umfassender Jubel und Trubel
nnmöglich ist . Richtiger ausgedrnckt : unmöglich schien , denn
alle Anzeichen sprechen dafür , daß die auch unser gewaltiges
Häusermeer von einem Ende zum andern durchwehende Er¬
innerung an die große Zeit vor fünfundzwanzig
Jahren einen Umschwung zum Besinn herbeigeführt hat und ,
wo dies etwa hier und da noch nicht b «.r Fall war , herbeisühren
wird . Schon der Tag der Veteranen am vergangenen Sonntag
deutete darauf hin ; überall tauchten sie in ihren besten Gewandungen ,
von denen sich die frischgeputzten Kriegsmedaillen bllnkend abhoben ,
auf , und nach Tausenden und Abertausenden zählte ihr Zug , der sich
nach der Siegessäule und darauf nach dem Tempelhofer Felde begab . Aus
dem letzteren wird weit großartiger noch am 19 . August die Parade
über die Kriegervereine Seitens des Kaisers werden , und würdig in
des Wortes vollster Bedeutung wird hoffentlich diesmal bei uns die
Sedanfeier ausfallen , im Gedächiniß der gemeinsam vollbrachten
Thaten und in der Liebe zum Vaterlande alle politischen Gegensätze
verstnulmen machend , die uns das Gedenken der großen , erhebenden
Zeit , in der so Ungeahntes vollbracht und die so Wunderbares zur
Folge gehabt , nicht verbittern sollen .

Das Gedenken der großen Zeit ! Wie oft taucht diese setzt
wieder vor uns empor , wie werden jene Tage von Steuern lebendig ,
in denen es unheimlich gärte und grollte , bis endlich der Ruf zu
Sen Waffen ernste Klärung schuf ! „ Es wird mobil gemachtl

" wie

ein Lauffeuer ging ' s durch die Gegend am Halleschen Thor , die stets
zu den militärischesten Theilen Berlins gehörte ; noch einmal so stramm
wie sonst traten die Garde -Kürassiere und Garde -Dragoner auf , die ,
wenn kein Vorgesetzter zn blicken war , mit kriegerischem Lärm die
Pallasche schleppen ließen oder sie auch mit jugendlicher Wichtigkeit
auf den Kellerstufeu der zahlreichen „ Budiker " -Lokale , in denen
damals von den Wirtheu manche Gratis -Weiße gespendet wurde ,
wetzten , daß die Funken stoben . Und wir Jungens sahen in
staunender Bewunderung zu , und erst unklar , und daun mit jedem
Tage immer stärker quoll der heiße Wunsch in uns empor : wen »
Du doch auch dabei fein könntest , mithinauszieheu und mitkämpfe »
und vor Allem — denn das war ja doch wohl die eigentlichste Trieb¬
feder — nicht mehr in die Schule brauchen ! Noch mehr wie die
Kürassiere und die Dragoner beneideten wir unsere Primaner , die

nach schnellem Noth - Exameu in das Feld eilten , in den Krieg ,
während wir , fieberhafte Unruhe in allen Gliedern , zurückbleiben
mußten , in den Mußestunden Charpie zupfend ober , was wir

natürlich tausendmal lieber thaten , in de » Straßen umhertnmmeliid
unter dem Vorgeben , nacliziiforscheit , ob nicht neue Depeschen an¬
gekommen , deren Inhalt wir dann sofort nach Hanse berichten wollten .

Und fie kamen , diese Depeschen , in knallrother Farbe prangten
sie an den Litfaßsäulen , o , wie da Alles herandrängte , wie die
Arbeit flugs verlassen wurde , die Geschäftstbüren schnell sich schloffen
und Hunderte mit einem Male die Säulen in weitem , weitem Ringe
umstanden , und der dem rothen Zettel zunächst sich befand , er
mußte ihn vorlesen , noch einmal lind immer noch einmal , bis auch
der Fernste die frohe Kunde erfaßt hatte , und das war daun ein
Jubeln und Sichsrenen und Schnellnachhauseeilen , denn Jeder sollte
die Siegesuachricht erfahren , » ud die Fahnen mußten heraus ,
mußten aus den Fenstern und von den Dächern flattern , ein Sieg
war ja erfochten , ein netter , ein herrlicher Sieg !

A » einem der Augusttage aber , jetzt gerade vor einem Viertel¬

Als ich am Morgen des 5 . August die Wohnung verließ
und meinen Weg nach den großen Boulevards lenkte , sah
ich schon in den Seitenstraßen , wie geschäftige Hände die
Trikolore an den Fenstern befestigten und dreifarbige
Flaggenti

'
icher über die Straßenbreite spannten . Bange

Ahnungen bemächtigten sich meiner , es mußte etwas Ent¬
scheidendes vorgesallen fein .

Im Cafo de la Terrasse , dem damaligen Sammelpunkt
der Deutschen , herrschte eine gedrückte Stimmung . Nur die
Kellner eilten mit hämischem Frohlocken bald hier , bald dort
hin , allüberall die Kunde von der vernichtenden Niederlage
der Deutschen verbreitend . „ Kronprinz Friedrich Wilhelm
ist gefangen , mit ihm an 40,000 deutsche Soldaten , der
Krieg wird bald zn Ende sein

"
, so ging es von Mund zu

Mund .
Mittlerweile wurde es draußen auf den Boulevards

immer bunter und lebhafter . Nie wieder habe ich in so
kurzer Zeit eine Stadt sich so herrlich schmücken sehen , wie
an diesem Tage . Vom höchsten Dachfirst bis zur ebenen
Erde mar Alles über und über mit Fahnen und buntem
Zierrath bedeckt , dieses konnte nur dank einer rechtzeitigen
Vorbereitung gleich wie durch Zauberkraft entstehen .

Das Volk feierte Orgien der Begeisterung . Der Branse -
toil der Marseillaise durchdrang die Lüfte , an allen Straßen¬
ecken wurden patriotische Reden gehalten , und als man der
damals so beliebten Sängerin Fräulein Saß von der
komischen Oper in einem Miethwagen gewahr wurde , ließ
man sie nicht weiter fahren , sondern drückte ihr eine Trikolore
in die Hand , und ein vieltausendköpfiger Chor stimmte bei
dem Resraiu ihres Marseillaisevortrages jubelnd mit ein
„ aux armes , citoyens “ .

Ueberhaupt wurde jener Kriegsgesang bei jeder Gelegen¬
heit , an paffenden und unpassenden Orten gesungen . Zn
einem wirklich fortreißenden Moment gestaltete sich jene
Ovation während der Aufführung der „ Stumme von Portici "

in der großen Oper , wo Masaniello feine Zuhörer mit der
Marseillaise in geradezu wahnwitzige Erregung versetzte .

Unter -den Börsenmäuueru , die sich zur Mittagstunde
versammelten , liefen iudeffen eigenthümliche Gerüchte um¬
her , die sich auch unter das Strnßenpublikuin verbreiteten .
Die vorliegenden Privatdepeschen waren nicht mehr mit
den offiziösen Verlautbarungen übereinstimmend . Schon
Mancher begann die Siegesbotschaft zu bezweifeln , was
aber durchaus nicht nach dem Geschmacke des bereits sieges -
betrnnkenen Pöbels war . Eine unheimliche Meuscheumeuge ,
die nichts Gutes erwarten ließ , umlauerte den Vörsenpalast;
Zurufe , wie Lügner , Verräther , Banditen , wurden ver¬
nehmbar . Da , wie auf ein Signal , stürmten die Maffeii
das Gebäude und richteten ^ lirge Zerstörungen unter den
Cylinderhütcn der Börsenbefucher an .

Trotz dieser niederschlageuden Argumente verlor die
Glaubwürdigkeit der Siegesbulletins immer mehr an Boden .
Wohl wurden noch bei eintretenber Dunkelheit viele Gebäude
festlich beleuchtet , aber die zuversichtliche Stimmung hatte
schon bedenklichen Zweifeln weichen müssen .

Es mochte gegen 8 Uhr Abends fein , als unter ohren¬
betäubendem Gejohle und Geschrei ein mächtiger Zug von
Demonstranten aus den Boulevards des CapueineS in die
Rue de la Paix einbog und vor dem Ministerhotel au der
Place VeudSme Halt machte . Was das „ Ministerium der
ehrlichen Leute "

zu jener Stunde zu hören bekam , mar nicht
mehr so ganz mit dem noch vor wenigen Tagen genährten
stolzen Bewußtsein in Einklang zu bringen .

Noch waren aber die „ Gardes de Paris
"

zur Stelle .
Die Thore des Miuisterhotels öffueteu sich , Trommelwirbel
und Kontmaudorilfe und urplötzlich war der Vendömeplatz
wie ausgefegt . In wilder Hetzjagd wurden die Demon¬
stranten von den Garden ans demselben Wege zurück¬
getrieben , auf dem sie gekommen waren . An den großen
Boulevards saßen die Casogäste ahnungslos auf den
Trottoirs bei ihren Erfrischungen , als sie wie von einer

Wenngleich das Wörtchen „ chauvin “ schon längst vor
oer Kriegserklärung Frankreichs an Deutschland gemünzt
war , mit den Julitagen des Jahres 1870 ging es eigentlich
erst so recht in das Fleisch und Blut der Pariser über .
Wer es nicht selbst miterlebt hat , der kann sich kaum eine
Vorstellung machen , von welch unglaublicher Selbstüberhebung
die Bewohner des „ Herzens von Europa "

zu jener Zeit
befallen waren ; ihre kindliche Eitelkeit wurde nur noch von
ihrem , einer krassen Unwissenheit entsprossenen Unbekümmert¬
sein übertroffen , das mit Geringschätzung vorn Feinde sprach
und durch welches die Meinung von einem „ Spaziergang
nach Berlin "

entstand .
Jenes Sicherheitsgefühl , in welches sich die Pariser eln -

wiegten , ließ auch anfänglich gar nicht jenen Deutschenhaß
aufkommen , der sich später so ungezügelt entwickelt hatte .
Als sich kurz nach der Kriegserklärung die in Paris lebenden
deutschen Reservisten , eine Legion an der Zahl , ihrer Ein -

bernfungsordre folgend , zur Abfahrt auf dem Straßburger
Bahnhof vereinigten , und im Ueberschwang der Begeisterung
manch kernhaftes deutsches Wort sich von den Lippen löste ,
ließ man dieses ruhig gewähren ; ein mitleidiges Lächeln
war höchstens da und dort bei den zugaffenden Parisern
bemerbar .

Aber bald kam es anders !
Die französischen Garden waren zur Grenze abgegangen ;

unter dem Schlachtruf : „ ä Berlin “
zogen die mit den histo¬

rischen Bärenmützen schwer belasteten Grenadiere , von einer
vieltausendköpfigen Menge begleitet , zum Bahnhof , nur die
zumeist aus Elsässern refrutirte Garde de Paris war zur
Sicherheit der Hauptstadt zurückgeblieben . Diese Garden
mit ihren zinnoberrothen Unifornisaufschlägen waren beim
Mob sehr gefürchtet , weil sie mit größter Rücksichtslosigkeit
ihres Dienstes walteten . Obwohl nicht auf die Wahlstatt
geschickt, sollten sie doch bald in Paris selbst blutige Kämpfe
zu bestehen haben .

Wilhelm . A

10te Depesche (b )
Boni

Kriegs - Schauplatz .

in .

Mainz , den 7 . August , 6 Uhr Morgens .
An den General von Hanenfeldt .

Welches Glück , dieser neue große Sieg durch Fritz ! Y
Preise nur Gott für seine Gnade ! Gewann einige 30 i

9IMer . 6 Wtirntffpiifi ' n 4000 ßUfAnntMti * STDaa *r

Ans Stadt und Kand .
Wiesbaden , 10 . August .

— Dur Erinnerung . Am 10 . August 1870 schien es ,als ob Napoleon , obschon krank , mißinnthig und von feinen
Generalen bereits als überflüssig behandelt , doch noch einmal feine
frühere Energie entwickeln wollte . Aus engem Raum und in vor¬
züglicher gedeckter Stellung hatte er unter den Forts von Metz
eine Armee von 200,000 Mann gesammelt , frisch und kampses -
muthig , mit der sich etwas aurrichten ließ . Die III . deutsche
Armee , die des preußischen Kronprinzen , brauchte er vorerst nicht
zu furchten ; denn sie stand noch weit zurück . Die Truppen der
I . und II . Armee , die sich im Vorrücken auf Metz befanden , konnten
unmöglich so rasch heraukommen , um zusammen eingreifen zu
können , und so stand die Sache noch einmal günstig für Napoleon ,wenn er tbuulichst sofort angriff , sobald der Feind sich zeigte . Ab «
Napoleon zauderte und verlor den Mulh . Er gab Befehle und
Gegenbefehle , woflte schließlich nach Chalons sich znrückzieheir ,verlor viel kostbare Zeit , schwächte durch das beständige zwecklose
Ilmherwandern die Truppen und machte diese unwillig . So kam
es , daß er durch sein Zaudern die Katastrophe von Metz vorbereitete .

jahrhundert , da hieß es plötzlich während eines VormittagS -
nuterrichtes im Ehmunsiniu der Brandenburgstraße : „ Die ersten
Gefangenen koinmeu heute , die Turkos und Zuaven !" und gleich
darauf : „ Ein neuer Sieg ist erfochten , Mac Mahon geschlagen !"

Hurrah , der Schulunterricht fiel deshalb aus , wie flogen der
Cornelius , wie flogen der Caesar und der Bultmann in die Ecke ,
im Fluge , Einer über den Anderen stolpernd , ging ' s hinaus , dem
Halleschen Tbore zu ! Im Umsehen hatten sich die Straßen mit
Fahnen und Banuern geschmückt , „ Sieg ! Sieg !"

rief man sich
gegenseitig zu , „ Sieg ! Sieg !" scholl es von Mund zn Mund , und ,
die jungen Seelen erfüllt von freudiger Begeisterung und glühender
Vaterlandsliebe , stürmten wir dahin und langten athemlos am
Halleschen Thore au .

Das sah damals anders ans wie heute , so recht kleinstädtisch
und beriuiitcrt . Die niedrige , halb zerbröckelte Stadtmauer zog sich
hier entlang und außerhalb derselben die Verbindungsbahn , deren
Güter -, manchmal auch Personenzüge matt dahinkrochen , vor der
wie ärgerlich schnaufenden ungefügen Maschine ein Mann laufend ,
mit der einen Hand eine rothe Fahne schwenkend , mit der anderen
eine Klingel unaufhörlich in Bewegrurg setzend , gelegentlich auch
sein : „ Achtung ! Achtung !" rufend , aber man kümmerte sich wenig
darum , denn selbst wir dainaligeu Dreikäsehochs hatten vor
der fluten , alten , langweiligen Verbindungsbahn keinerlei
Achtung . Auch au jenem Tage kam sie monoton heran -
flebimmelt , diese Verbindungsbahn , wie reckten und streckten wir uns ,
um mit unseren Blicken etwas von dem Inhalt der schwerfügigen
Wagen zu erhaschen -- aber o Wunder , nun hielten sie, an dieser
Stelle vor der Brücke , wohl eine halbe Stunde ! Welch unvergeßlich «
halbe Stunde ! Weit offen standen die Schiebthiiren der Güter -
Waggons und ermöglichten uns den Anblick der lebenden ,
raisounireiideii , bunt zusammengewürfelten Menge , die aus franzö¬
sischen Liniensoldateti , ans Zuaven und Turkos bestand . Mit einem
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ThorDa schwindet durch de « Tunnels
Dahin des Amtes Direktor .

Ans Knrrst und Krben .
* graitteoto Tamagno , der berühmteste Heldentcuor der

Gegenwart , wird im Oktober d . I . zum ersten Male nach Deutsch¬
land kommen . Die deutsch - österreichische Tournee erstreckt sich auf
nur 20 Abende , da der Künstler nach Beendigung derselben bereits
Kontrakte nach Petersburg , Bnenos -Ayres nnd New -Z) ork ab¬
geschlossen hat . Signor Tamagno , der jüngst in London am
Covent Garden die großartigsten Triumphe genoß , wird zunächst
an der Wiener Hofover al « Othello anftreten , welche Oper
Verdi bekanntlich für Tamagno schrieb und die der Sänger kreirt
und in der ganzen Welt unter beispiellosem Enthusiasmus gesungen .

auf die man , wenn man auch nicht von selbst dazu gedrängt würde ,
schon zurückgreifen muß , weil jetzt aus Berlin nichts weiter zu er¬
zählen ist , wie farbig nnd eindrucksvoll leuchten sie in der Erinne¬
rung nachl Da « schlichte Palais des König « stets von dichten
Mengen umringt , denn hierher eilten ja die Fouriere mit den
neuesten , aus dem Hauptquartier stammenden Nachrichten , deren
wichtigste von einem Adjutanten von dem Balkon des ersten Stock¬
werkes herab verlese » wurdeir — und die Begeisterung , wie ver¬
breitete sie sich von hier mit Windeseile durch die Riesenstadt , die
damals , als Sieg auf Sieg gemeldet wurde , in einem wahren Freuden -
jubel schwamm , in tvclcheni es auch freilich nicht an düsteren Traner -
kläugen fehlte . Besonder « in der schon oben crlvähnten Gegend am
Hallcschcn Thor . Schwarz ausgeschlagcn war eines Tages die
Kaserne der Garde - Dragoner und schwer wallten die Trauerfahnen
in den benachbarten Straßen herab , auf denen man kleine Gruppen
klagender Frauen und Kinder sah — der Todcsritt von Marr -la -
Tour hatte ticsklaffende Lücken in die Reihen der heldeumüthigen
Reiter geriffcn . Und wenn heute jene große Zeit wieder doppelt
lebendig vor uns wird , so ziemt es uns vor Allem , in treuer Dank¬
barkeit nn « Jener zu erinnern , die aus dem blutigen Völkerriugen
nicht mehr den Weg zur thcuren Heimath fanden 1

___________ Paul Lindenberg .

aus unbestimmter Furcht und grenzenloser Nengierde zusammen¬
gesetzten Gefühl stamitcn wir zunächst die gebräunten und schwarzen
Gestalten an , zumal die TurkoS , von denen wir die phantasie -
vollsten Schaudergeschichtc » gehört ; der erste Blick flog scheu
zu ihren Achseln hiu , dort sollten ja die blutgierigen Katze »
fitzen , die im Handgemenge den Gegnern in das Gesicht sprangen
and sie kampfunfähig machten . Aber von jenen Fabelthicreu war
»lchtS zu sehen , und bald halten wir denn auch mit den Gefangenen ,
deren kleine Gestalten in den abgeschabten , beschmutzten blauen
Jacken und den zerriffcneu rothen Hosen von den stämmigen
Figuren unserer Landwehrmänner lebhaft abstachcn , eine Art
Freundschaft geschloffen ; mit nnglaiiblichem Stolz , mit innigster
Aenugthuung wurden die bisher so mühsam erlernten französischen
Brocken hervorgckramt : „ Avez - vous faim ? " — „Voulcz -vons de
ia biftre ? “ — „ Voulez - vous du cognac ? “ -- und das im Chorus
als Antwort erschallende lärmende : „ oni ! oui ! oui !“ erfüllte UNS
mit grenzenlosem Hochmuth ..... wir hatten mit Franzosen
französisch gesprochen und waren von ihnen verstanden worden ! I . . .

Was war das alsbald für rin emsige » Hin - uud Herrennen
zwischen den Waggons und den nahe » Destillationen und Keller -
lokalen ! Eine Weiße nach der anderen , ein Seidel nach dem
anderen wurde herangeschleppt und freudig -leuchtenden Auges den
Fremdlingen dargeboten , aber der braven Landwehrmänner , deren
Uniformen die Spuren des heißen Spicherer Tages zeigten , ver¬
gaßen wir dabei nicht ; und welche Seligkeit , wenn wir von ihnen
ein Fönfcentimesstück , einen französischen Waffenknopf , wohl gar
eine Thaffepotkugel zur Belohnung erhielten ! Biel zu schnell tüte
die halbe Stunde dahin , uud al » sich der Zug wieder in Bewegung
setzte , als unsere sonneugebräunten Krieger „ Die Wacht am Rhein "

anstimmtcn , da sangen wir nicht nur mit , wir trotteten auch noch
lange singend und hochrufend neben dem Zuge her , bis wir athem -
lo » , keuchend , mit fiebergerötheten Wangen einhalten niußtcnl

Dann jene Unter de » Litldeu verlebten Stunden und Tage ,

um ihn nnd er galt bis zu seinem Tode als ein großer Held , der
zwei Männern da » Leben gerettet hatte . Und die Geschichte könnte
wahr sein , ist wahr . Wie viele Orden werden verthcilt an Personen ,die nur die Früchte von Verdiensten einhcimsen , die Anderen
zukommen ! Ich kenne einen Eisenbahndirektor in Belgien , der
dreinnddreißig schöne Orden hat . Uud Alle hätten dem Lokomotiv¬
führer gebührt !"

* I » postalischen Kreisen einer größeren Provinzialstadt
ist seit einiger Zeit folgendes Gedicht im Schwange :

Der Posthülfsbote Säbelbein .
Der Posthülfsbote Säbelbein

Läd ' t für Berlin Packeie ein .
Der Hülfspackmeister Livius
Schaut treulich , wie er soll und muß .
Ob auch der Hülfsbot ' Säbelbein
Läd ' t für Berlin Packetc ein .

Da naht sich auch Herr Sticfelbrand ,
Seines Zeichens Praktikant .
Der schauet starr und unverwandt :
Ob Hülfspackmeister Livius
Nachsehe , wie er soll und muß —
Daß auch der Hülfsbot ' Säbelbein
Läd 't für Berlin Packetc ein .

Darauf kommt , wie von ungefähr ,
Herr Schellen — Obersekretär .
Er koutrollirt : Ob Stieselbrand
Auch schauet starr und unverwandt .
Wie Hülfspackmeister Livius
Nachschau ?, wie er soll und muß ,
Daß auch der Hülfsbot ' Säbclbcin
Läd ' t für Berlin Packetc ein .

Und siehe , aus des Tunnels Thor
Tritt stolz des Amtes Direktor .
Sein Adlerblick erblitzt daher :
Ob Schellen — Obersekretair —
Auch kontrollir '

, daß Stieselbrand
Nachschaue starr und unverwandt .
Wie Hülfspackmeister Livius
Sich überzeugt , so wie er muß .
Daß Hülfspostbotc Säbelbein
Läd ' t für Berlin Packele ein .

Die Glocke klingt , fort fährt der Zug !
Ach , leider war nicht Zeit genug .
Daß der Hülfsbote Säbelbein
Läd ' t sämmtliche Packeie ein .
Es blieb , o böses Mißgeschick ,
Der Ladung Hälfte noch zurück .

— Nor 25 Jahren . Am 10 . August 1870 kam der erste
größere Transport mit Verwundeten in Wiesbaden an , im Ganzen
einige 40 , darunter fast die Hälfte Franzosen . Dieleichttransportabien
wurden in Wagen , die schwerer Verletzten auf Tragbahren in die
zum Hospital eingerichtete Jnfanteriekaserne gebracht . Der Zudrang
des Publikums war ein außerordentlicher und das Gedränge vielfach
rin so rücksichtsloses , daß die Sanitätsmannschaft mit ihren Trag¬
bahren kaum durch konnte . Die Verwundeten kamen rheinaufwärts
und wurde » mit der Staatsbah » hierher befördert .

— Das Stenographier » wird bei uns in Deutschland in
ber Kirche nur sehr selten ausgeübt , während man im Auslande ,
besonders in Frankreich , England und Amerika , wo häufig Predigte »
berühmter Kanzelrcducr , wie z. B . Spurgeon in London , mir gegen
Zahlung eines Eintrittsgeldes zu hören sind , den Stenographen
sogar besondere Plätze , gewöhnlich direkt unter der Kanzel , mit
Tischen und Stühle » auweist . „ Das Stenographiren in der Kirche "

,
so lautete der Vortrag , den Herr Schiele am Mittwoch Abend
in ber Stenographieschnle an der Lehrstraße hielt , gewährt einmal
den Stenographen wegen der langsamen , gemäßigten Art des
Vortrages , des sogenannten Kanzeltons , die Möglichkeit zur Er¬
langung einer gewissen Fertigkeit im Nachschreibeu , dann dient es
auch zur nachträglichen Erbauung beim Wiederlesen der fixirten
Predigt ; drittens aber wendet man es auch woh im Auftrage
Anderer bei feierlichen Anläffen , wie Trauungen und Beerdigungen
an . Eine kurze Debatte schloß sich an den Vortrag , für welchen
dem Redner reicher Beifall zu Theil ward .

,
— Zur Erhöhung drr Frurrstchrrhrtt im Rathbause sind

bafelbft eine größere Anzahl Handfeuerlöscher nach System Schwartz
ausgestellt worden . __ ___________

_ Urrrins Aachrichtrn .
*

sachliche8crichte » erden bereilwMigst unter dieser Ueterschrist cnikgenommen.)♦ Die morgeu statlfiudende Wispertour des „Wiesbadener
tn/ = ?, !' ^ ^ Sunue ^ Iu6 " lu *rb folgendermaßen ausgeführt :

Abfahrt 5 Uhr 40 Mui . mit Sonntagsbillet Lorch nach Lorch ; Ankunft
daselbst 6 Uhr 59 Mn . Der Beginn des Marsches führt das
Wisperthal hinauf , am rauschenden Bach hin , au malerisch geformten
•Bergen 5.or .“ 6cr ; die Kreuzkapelle , der Daubenaiier Brunnen , die
schonen Ruinen von Veste Rheinberg und Burg Cammerberg werden
passtrt und um 9 Uhr die in romaiitischer Thalenge gelegene
Cammerberger Mühle erreicht , wo bis 10 Uhr gerastet wird . Daun
geht es die enge Schlucht bet Ellmach hinan zum Forsthaus
- Weißer Thurm "

, wo die frühere Grenzbefestigung des Rheingans ,das f»genannte Gebück , überschritten wird und , auf der Höhe
bleibend , nach Stephanshausen , wo bei Bürgermeister Siet ;

"
eine

zwkik längere Rast gemacht wird . Das hübsche Thal hinab ist
Marienthal,der bekannte Wallfahrtsort , bald erreicht uiidin eiuer kleine »
halben Stunde von da Johannisberg , wo bei dem durch seine gute
Küche bekannten Gastwirth Mehrer um 3 Uhr zu Mittag gespeist
wird . Nach Tisch gestattet die Zeit noch längere » , geselliges
ßufammenfeitr ; die Rückfahrt erfolgt — die Zeit ist dem Belieben
der Theilnchmcr anheim gegeben — vom Bahnhof Oestrich -Winkel
au » , der von Johannisberg etwa 40 Minute » entfernt ist . Die
Marschzeit betragt 5 ' / , Stunden . Gäste sind wie immer willkommen .
Die 7 - tagige Tour in die Schwäbische Alb ist nunmehr definitiv
auf die Zeit vom 17 . bis 24 . d . M . feftgelegt . Die Tour ist
übrigms lohnend ; cS lassen sich wenige Wanderungen machen ,die eine solche Fülle landschaftlicher Glanzpunkte vereinigen ;
wir erinnern ferner an die Namen : Hohenstaufen , Lichten¬
stein , Ncchberg , Urach , Achalm rc ., an eine theils glauz -
vollc , theils romantische Vergangenheit ; auch der Hoheuzollern ,die Stammburg unseres mächtigen Herrscherhauses wird besucht .
Im Schwarzwald sind ber großartige Aussichtspunkt Kniebis , die
Allerheiligenfälle und das Edelsraneugrab allem eine acht¬
tägige Reise werth . Die Märsche sind nicht anftrengenb ,d >c Verpflegung vorzüglich , so daß , die Hauptsache — gutes
Wetter nämlich — vorausgesetzt , die Tour eine großartige
werden muß . Wegen der Rundfahrkarten zum Preise von Mk . 23 20
wolle man sich bis spätestens Donnerstag , 15 . August , Abends
7 Uhr , an Herrn Fr . Laupus , Ecke Rheinstraße und Kirchgasse ,wenden ; spatere Anmeldungen behufs Erlangung einer Ruudfahr -
farte können nicht berücksichtigt werden .

* Heute , Samstag , Abends von 8 Uhr ab , hält ber Männer -
gesang - Verein „ Concordia " bei günstiger Witterung im
- Schweizergarten "

( Dambachthal ) einen Familieu -Abend ab . Für
Unterhaltung durch Gesang - und Musikvorträge ist bestens gesorgt .
Die anerkannt vortreffliche Restauration des Herrn Söfner wird
sich hoffentlich auch bei dieser Gelegenheit wieder bewähren . Mit
Eintritt ber Dunkelheit wird der Garten illuuiinirt . Freunde des
Vereins sind willkommen .

* Sonntag , den 11 . c. , Nachmittags 3 ' / , Uhr , hält der
Bienenzüchter - Verein für Wiesbaden und Umgegend "

seine Monatsversammlung bei Vereinsmitglied Wendland , Moritz -
straße , dahier . Auch Nichtmitglieder sind willkommen .

_ „„ Stimmen ans dem Publikum .
tSitr HtroneiMtthunaeu unter dieser Neberschrist übernimmt die Redaktion keinerlei

cerantmortunfl .)
♦2Bte zur Genüge bekamtt , ist anläßlich der 25 - jährigen

Wiederkehr derZeit des glorreichenFcldzugs 1870/71
den Veteranen für die Fahrt zu ihren früheren Truppeutheilen eine
Fahrpreisermäßigung zu Theil geworden . Wenn dies auch aller¬
seits bestens anerkannt werden muß , so sind dennoch viele unserer
Krieger nicht in der Lage , selbst diese Kosten zu erschwingen , resp .
zu erübrigen . Wer die Verhältnisse der ärmeren Bevölkerung kennt
weiß wir zu gut , tote es in pekuniärer Hinsicht steht , und bei den

Herr Schellen — Obersekretär —
Klabastert spornstreichs hinterher ,
Worauf der junge Stiefelbrand
Im Wartesaale I verschwand ,
Uud Livius trinkt voll Verdruß
In „ vierter " einen Schnaps zum Schluß .

Auf dem Perron steht ganz allein
Der Posthülfsbote Säbelbein
Und spricht : So geht es allemal .
Weil Mangel ist an Personal !

* Di ? Drrstrigerring drr Massett - uud Ausiüstuttg « -
Gegrustäude der aufgelösten „ Schüler - Bataillone " ist , wie bereits
gemeldet , von der Pariser Stadtverwaltung ausgeschrieben toorbett .
Gewehre und Bajonette , Unteroffizier - Seitengewehre , Ledcraürtel
mit Metaübeschlag , Uniformjacken , Beinkleider und Mützen , Quer «
pfeifen und Trommeln sollen an den Meistbietenden verkauft werden ,
und das Meistgebot wird wohl , von den immer verwendbaren
Kleidern abgesehen , ein lächerlich geringe » fein , denn die Waffen
ilid für Spielzeug zu gefährlich und für ernste Zwecke zn sehr Spiel -
ache . Ihre Anschaffnug hat freilich ein schweres Stück Geld gekostet ,

das jetzt ungefähr ganz verloren ist , aber an derartige Vergeudung
und Verschleuderiing ist der Pariser Steuerzahler von jeher gewöhnt .
Mit der Versteigerung dieser Vorräthe , so schreibt die „ Voss . Zig ." ,
verschwindet die letzte sachliche Erinnerung an eine der größten
Eseleien , auf welche die in solchen Leistungen doch sehr fruchtbare
Eiilbildiiugskraft des Pariser Stadtrath « jemals verfallen ist , nämlich
die Erinnerung an die Schüler - Bataillone . Sie wurden angeblich zu
dem Zweck geschaffen,den 10 - bis 16 -jährigenJungenmilitärischcn Unter¬
richt zu ertheilen nnb sic für ihrc später « Dienstpflicht vorzubereiten ;
der unausgesprochene Hintergedanke war aber , einen Uebergang zuni
Milizsystein anzubahneu und ein künftiges städtisches Heer der Um¬
wälzung heranznzieheu . Die Soldatenspielerei wurde mit bitterem
Ernst betrieben . Die Beugel , zum Theil Knirpse , die viel lieber mit
„ Murmeln "

, dem Kreisel oder Reif gespielt hätten , hatten zwei - bi »
ircimal in der Woche Exerciren , sie führten mit Fähnlein uud

klingendem Spiel lange Märsche durch die Straßen au », sie hatten
richtige Neserve - Unterossiziere zu Abrichtern und Offiziere des Rnhe -
standes zu Befehlshabern , und diese alte » Leute schämten sich nickt ,
ihre Uniform zur Schau zu stellen und ernsthaft an der Spitze otr
Banden schwatzender uud Unfug treibender Jungen einherzuziehen ,
nm die kleine Zulage zu verdienen , die die Stadt ihnen für diese
Prüfung zu ihrem Ruhegehalt bewilligte . Der Unfug dauerte einige
Jahre . Er » ahm erst ein Ende , als die Militärbehörden die » ent¬
schieden forderte » . Man machte nämlich bei den Regimentern die

Vermischtes .
* Den Dlebrrcifer mancher Ateurreiiischäffnngsorgane

bet bet Ermittelung des Einkommens der Steuerpflichtigen zeigt in
drastischer Weise ein aus Beuthen in Oberschlefien berichteter Fall :
Ein geachteter Gewerbetreibender und Hausbesitzer hatte seine Ein¬
schätzung , wie verlangt wird , „ nach bestem Wissen und Gewissen "
gemacht . Wie so viele andere wurde dieselbe jedoch beanstandet und
der Meister zu einem Termin vorgeladen , bei welchem er durch
mündliche Vernehmung und durch Lorlegmig seiner Bücher die Wahr¬
heit seiner Angaben z» erbringen hatte . Die Eiuschätzungsbehörde hat
tedoch noch nicht den Worten eines geachteten Bürgers Glauben
zu schenken vermocht , sondern es sind dann der Lehrling und das
Dienstmädchen vor den Vorsitzenden der Kommission geladen worden .
Rach Feststellung ber Personalien wurden die beiden Vorgeladeiien
unter Hinweis auf den Eid ermahnt , die volle Wahrheit zu sagen ,
und nun wurden an bas Dienstmädchen folgende Fragen gerichtet :
„ Was wird in der Wirthschaft verbraucht ? Wie lauge sind Sie
im Dienst ? — Wie lange Ivar die Tochter im Pensionat , lind
wie lauge ist sic schon zu Hause ? — Wird das Geld für
den Hausbedarf aus dem Laden geholt ober giebt der
$ err Settel ? — Ob sie gesehen habe , daß der Herr täglich
die Kasse ans dem Laden in die Wohnung nimmt . — Wieviel
Fleisch zu Mittag gekocht und wo da » Fleisch geholt wird . —
Der Lehrling hatte folgende Fragen zu beantworten : Ob der
Meister selber schlachtet ober da » Fleisch auf dem Markte
tauft . — Ob er Pferd imb Wagen ober bloß einen Hand¬
wagen habe . — Wo » zum Frühstück , Mittag nnb Abeub
gegessen wird . — Wer am meisten im Laben ist , ob die
i/rrau ober der Herr . — Ob ber Herr Reise » macht . —
Wo die Abfälle und Knochen hiiikomuien . — Wenn Geld
zu Kleinigkeiten gebraucht wird , ob dasselbe der Ladenkasse eut -
noininen wird , ober ob der Herr dasselbe aus der Wohnung holt ic .
Die Geschichte hat unstreitig ihre komische Seite und wird auch
sicher viel belacht werden , dennoch wäre zu wünschen , daß ber be¬
treffenden Einschätziingskoinmission von der Aufsichtsbehörde klar
gemacht würde , daß ein Eindringen in die Heimlichkeiten des
Familieuhaushalts , wie da « oben berichtete , weder nötljig noch zu¬
lässig sei .

* Dem Verdienste seine Kronen . Zn einem Feuilleton
des „ Neuen Pestcr Journal "

„ Kuopslochschmerzen
"

lesen wir u . A .
Folgendes : „ JnFrankrcich herrscht eine wahre Gier » ach dem rothen
Bändchen . Die Republik hat an der Ordenssucht der Franzosen
nichts geändert . Victor Emanuel spottete in seiner jovialen Manier
darüber . „ Zwei Dinge, " sagte er , „ kann ich keinem gebildeten Fran¬
zosen weigern : das Feuer meiner Cigarre , wenn eres verlangt , und
das Kreuz meines Mauritius - und Lazarus -Ordens . " Viel Witz und
treffende Satire ist in jener kleinen Geschichte eines italienischen
Humoristen , der den Waudlungsprozeß einer Rettungsmedaille
erzählt . Ein Angler saß am Flusse , tüat , als er sich erhob , einen
Fehltritt und fiel ins Wasser . Zwei Männer waren in bet Nähe ,
stürzten sich in ben Fluß und zogen den Veriinglückten , ber nicht
schwimmen konnte uub ohne sie ertrinifen wäre , mühsam heraus .
Der Bürgermeister melbete beit Fall ber Negierung , und eines
Tage » traf eine Medaille für ben heldenmüthiger Netter ein . Die
Verlegenheit war groß . Welchem der beiden Netter sollte dieMedaillc
verliehen werden ? Und dann kannte man die Leute nicht , nach voll¬
brachtem NettungSwerk hatten sie sich entfernt , ohne ihre Namen
zu nennen . Vergebens suchte man sic. Da hatte ber Bürgermeister
eine großartige Idee . Er lud den geretteten Angler vor und verlieh
ihm als dem einzigen Betheiligten an der Sache , den man kannte ,
die Rettungsmedaille . Der Mann nahm die Medaille an und trug
sic , und im Laufe der Zeiten bildete sich ein förmlicher Mythus

In Deutschland wird Taiuagno außerdem noch in einigen seiner
glänzendsten Partieen , als Rhadames , Vasco , Troubadour , Prophet ,
Arnold , Turridn , auf treten .

* iJoii den Lebensgewohnheiten der Fische wissen wir
im Ganzen genommen sehr wcpig . Ist ja doch selbst die Frage
nach der Ernährung ber immerhin leicht und oft zur Beobachtung
stehenden Süßwasserfische noch nicht allseitig zur Genüge beantwortet .
Um wie viel mehr kennen wir bei Seefischen oft nur das gefangene
und aufbewahrte Thier , ohne auch nur eine Vorstellung von seinem
Leben und Treiben an seinem heimischen Aufenthaltsorte zu haben .
Es darf uns daher nicht wundern , wen » es nicht möglich war ,
die interessante » große » „ Eicrnester pelagischer Fische ans dem
mittelatlantischen Occan "

, die hin und wieder gesammelt worden sind ,einer bestimmte » Fischart zuziischreiben . Einen
'

neuen sehr benicrken »-
werthen Fund beschreibt unter der genannten Aufschrift kritisch
Gehcimrath Professor Dr . Kar ! Möbius in dem Sitzungsbericht
ber Königlich Preußischen Akademie ber Wissenschaft zu Berlin
vom 6 . Dezember 1894 . Aehuliche bisher von Louis nnb
Alexander Agassiz , Cunningham und Brand beobachtete Nester
werben Antennarius marmoratus oder nahen Verwandten auS
ber Familie ber Pedicnlaten zugeschrieben , nnd auch da »
vorliegende könnte dorthin gehören ; doch nimmt MödinS Be¬
denken , das über eine Million Eier enthaltende Rest einer Gattung
znzuschreibcn , die nur kleine Arten enthält . Da « neubefdjriebene
Nest hatte die Form eine » Sackes von 40 cm Durchmesser und
50 cm Tiefe , wog trocken 731,2 g und bestand ans viele » unregel¬
mäßig durcheinander gctoobcneQ Strängen , die aus Fäden bestanden ,
an denen die Eier hingen . Die Zahl derselben wird von MöbiuS
auf über 1,130,000 geschätzt . Jedes Ei ist an zwei ent¬
gegengesetzten Seiten durch je einen Strang von Fäden
befestigt , die stets auf der einen Seite dünn , auf ber anderen dicker
waren und mit dickerer Basis auffafjeti . Die chemischen Eigen¬
schaften ber cylinbriscken Fäden hat Professor Koffel untersucht ; er
fanb , daß sie bem Fibroin der Seide und den , Byssus am meisten
ähneln . Die Embryonen der Eier zeigten schwarze Chromatophoren .
Der Entdecker des Nestes , Kapitän SwecrS , der cs unter 4 Grad
4o n . Br . und 30 Grad 40 to . L . v . Gr . als Ucberzug eines leeren
Korbes auffischte , fand in bem Korbe acht kleine Fischchen , bereit
schlechter Erhaltungszustand Prof . Hilgendorf nur die Stellung in
der Nahe der Gattung © enola erkennen ließ . Ob Überhaupt diele
Fische zum Nest gehören , ist fraglich .

weniger gut fituirten Landleuten find cs ja gcrade die Sommer¬
monate , wo das Geld am rarste » ist . Infolge ihrer— vielleicht auch nur momentanen — ungünstigen Verhältnisse
sind viele Veteranen ganz außer Stande , bei einem entlegenen
Truppentheil der Festlichkeit beiwohnen zu können , wie sehr auch
ihr Herz daran hängt , den alten Kameraden vielleicht zum letzten
Male die Hand zu schütteln . Zu beurteilen , welche Empfindungen
der Gedanke , seinem alten Truppentheil , ben treuen Freunden , seiner
drückenden Lage wegen , fernbleiben zu müssen , bei den Kriegern hervor «
ruft , überlasse ich allen Denjenigen , die , gleich mir , mit den Ver¬
hältnissen betraut sind . Wäre es denn nicht zu ermöglichen gewesen
sämmtlicheu Veteranen bei der Reise zu den » och bevorstehenden
Festlichkeiten der Truppen freie Fahrt zu gewähren ? — Sicherlich
würden dem dankbaren Vaterland Tausende dankbarer Herzen erneut
cntgegenschlagen . _ _ _ _ _ __ _ _ _

= Kierstadt , 9 . August . Der Geselleuklub „ Fidelio " ,
dessen Veranstaltungen so schnell beliebt geworden sind , veranstaltet
am Sonntag , den 11 . August , Nachmittags von 3 ‘/i Uhr ab , eine
gesellige Zusammenkunft mit Tanz im Saale „ Zum Bären "

. Der
Verein wird Alles aufbieten , um seinen Gästen einige schöne Stunden
zu bereiten .

* Frankfurt a . W . , 9 . August . Wie der „ Franks . Gen .-
Anz . " meldet , sind an der nordwestlichen Seite des Taunus zwischen
Soden und Wiesbaden Quarzerze mit starkem Gold¬
gehalte gesuudcn worden , und es soll darauf nach zahlreichen
Schürfungen bei dem Oberbergamte iii Bonn die betreffendeGerecht -
fame nachgesucht worden sein .

* (Cnfleb 9 . August . Dir Kaiserin unternahm gestern
Nachmittag mit den beiden ältesten Prinzen zu Wagen einen Aus¬
flug nach Wilhelmthal . — Handelsminister v . Berlepsch ist hier
augefomuien .
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Erfahrung , daß die Soldaten der Schüler -Bataillone , wenn sie wirklich
eingestellt wurden , gänzlich unbrauchbar waren . Sie bildeten sich ein ,
alle ausgebildete Soldaten zu fein , wußten aber nichts , waren unbot¬
mäßig , lernten weit schwerer als andere und hinderten die Fortschritte
der übrigen Mannschaft .

* Dir Verwendung der EleKtriritiit zum Betriebe der
Bollbahnen ist in Amerika nun wirklich zur Thatsache geworden .
In Gegenwart zahlreicher Vertreter der Eisenbahngesellschaftcn und
hervorragender Persönlichkeiten ist die mit elektrischem Betriebe

-versehene Strecke der Old Colony Nailroad am Nantasket Beach ,
Mass ., dem öffentlichen Verkehr übergeben . Mit großer Spannung
haben seit Langem die amerikanischen Eisenbahn - und Elektro -
iechnikerkreise diesem Ereigniß enlgegengefehen , das für den
Betrieb der Vollbahnen epochemachend zu werden verspricht ,
wenn Zanders sich die Anlage im Dauerbetrieb bewährt .
Die für den elektrischen Betrieb eingerichtete Strecke besitzt
viele scharfe Krümmungen und erhebliche Steigungen , eine
sogar von nahezu sechs auf tausend , bietet alio dem Betriebe
möglichst ungünstige Bedingungen . Die Bahn ist zweigeleisig an¬
gelegt und gilt in Bezug auf Unterbau den besten heutigen Eisen -
oahncn ebenbürtig Das Gewicht der Schienen beträgt für den
laufenden Meter 40 kg . Die Spciseleitnngen ruhen auf 9 m
hohen Masten , die zwischen den beiden Geleisen in einem
gegenseitigen Abstände von 18 bis 27 m ihren Platz gefunden haben ,
und von denen sich die Ouerarme für die Kontaktleitungen jeder
Fahrtrichtung rechtwinklig abzweigen . Als Znleituugsdrähte benutzt
man Kabel von blanken verseilten Kupferdrähten . Die Motorwagen
mit einem Dienstgewicht von 27 Tonnen führen 2 bis 4 Elektro¬
motoren , eine Westinghouse - Luftdruckbremse erhöht die Betriebs¬
sicherheit . Außer für den Eilverkehr besteht das rollende Material
hauptsächlich aus offenen Wagen mit eigenen Motoren . Die Kraft¬
station liegt ungefähr in der Mitte der ganzen Bahnlinie , sie liefert
einen Strom von 700 Volt Spannung mittelst zweier Stromerzeuger
von je 1500 Pferdestärken , welche direkt mit zwei Dampfmaschinen
vom System Green -Corliß gekuppelt sind ; die Schwungräder dieser
Maschinen haben einen Durchmesser von 57 « m und ein Gewicht
von 29 To . Der nöthige Dampf kommt ans acht Kessel mit einem
Dampffassungsvermögen von zusammen 2800 PS . Da die Bahn in
gleicher Weise der Pesonen - und Güterbeförderung zu diene » bestimmt
ft , so hat man bereits vor der endgiltigen Betriebseröffnung Ver -
-uchsfahrtcn unternommen , einmal um festzustellen , welche Geschwindig¬
keit sich ohne Gefahr erreichen läßt , und dann , um ihre Leistungs¬
fähigkeit in der Beförderung schwerer Güterzüge zu erproben . Die
Geschwindigkeit erreichte bei diesen Versuchen stellenweise die Höhe
von 180 km in der Stunde , ohne daß indeß damit die Grenze der
möglichen Geschwindigkeit erreicht worden wäre . Im Güterverkehr
zog die elektrische Lokomotive ohne Schwierigkeit 16 Güterwagen mit
500 Tonnen Ladung und mit einer Geschwindigkeit von 40 km in
der Stunde . Aber auch hier entsprach die Leistung keineswegs der
Grenze des Möglichen . ______________

Handel .
* Handel mit Rumänien . Das rumänische Ministerium

für Ackerbau , Handel und Gewerbe hatte seiner Zeit die Handels¬
kammern ersucht , die von den ausländischen Firmen gewünschten
Auskünfte über die Kreditfähigkeit rumänischer Kaufleute zu ertheileu .
Die von denHandelSkainmern gegebenen Informationen befriedigten

die ausländischen Firmen aber nicht , da sich dieselben nur auf die
in öffentlichen Akten verzeichneten Daten bezogen , daher konnte die
Spekulation der falschen Ausknnstertheilung von den sich damit be¬
fassenden Personen ausgeübt werden , weil die durch die Auskünfte
der Handelskammern nicht befriedigten ausländischen Firmen sich
wieder an diejenigen Personen wenden mußte » , welche die Auskünfte
ertheilen konnten , aber mit dem ihnen erwiesene » Vertraue » speku -
lirten . Um diesem Mißstande abzuhelfeu n » d dem intercssirten
Publiknm einMittel zu bieten , um über den Kreditund dieZahlungS -
fähigkeit jeder Firma gewissenhaften Ausschluß zu erhalten , hat die
Handelskammer in Bukarest die Herren C . Fialla nud T . Niculescu
ermächtigt , unter ständiger Kontrolle der Handelskammer kauf¬
männische ZiiformationSbüreauS in Verbindung mit Jnkasst -
Geschäften für fremde Rechnung , für welche in der Kaufmannschaft
das größte Bcdürsniß besteht , gegen Hinterlegung einer Kaution
von 5000 Lei zu errichten . Herr C . Fialla hat bereits in der
Pasage Vilacros , Lit . C , und Herr T . Niculescu in der Strada
Smärdan No . 16 ein Jnformationsbüreau errichtet , letzterer hat
auch gegen Hinterlegung der Kaution die Ausführung der Jnkassi -
Operatiouen übernommen .

Letzte Nachrichten .
Uonti » en «Ll - T «liaravde n - Compagnie .

Stuttgart , 9 . August . Der Benediktiner - Pater Prinz
Radziwill ist heute im Kloster Beuron gestorben .

Sigmaringen , 9 . August . Der König und die Königin
von Rumänien treffen heute in Umkirch bei Freiburg zum
Besuche der Fürstin -Mutter Josephine von Hohenzollern ein .

pest , 9 . August . Der Fürst -Primas Vaszary versandte bereits
an de » Episkopat den Entwurf jener bischöflichen Rundschreibens ,
welches aus Anlaß des Inkrafttretens der kirchenpolitischen
Gesetze wird erlassen werden . Der Ton des Entwurfes ist ein
sehr gemäßigter . Der Entwurf verlangt in der Frage der kirchen -
politischen Gesetze keinerlei Aktion , empfiehlt vieluiehr Passivität .

London , 9 . August . Der „ Standard " meldet ans N e w -
Dork : Gestern stürzte der Neubau eines achtstöckigen Hauses
8ufa mm en . 17 Arbeiter befinden sich unter den Trümmern .

Philadelphia , 9 . August . Das „ Neutersche Vüreau " meldet :
Bei dem Zusammenstöße des englischen Schiffes „ Prinz
Oscar " mit einem unbekannte » Schiffe find sechs Man » der Be¬
satzung des „ Prinz Oscar " und die ganze Mannschaft des nn -
bekannten Schiffes ertrunken . Die lieberlebenden trieben drei
Tage ohne Lebensmitel in einer Schaluppe umher , bis sie gerettet
wurden .

DrpelLxnblirea » tzirolp .
Mai » ?, 9 . August . Der „ Neuen freien Presse "

gegenüber ist
das „ Mainzer Journal " ermächtigt , die Zuschrift der Herzogin von
Vraganza , daß ein Neligioiiswechsel des Prinzen Boris
nicht beabsichtigt fei , aufrecht zu erhalte » .

Ulailand , 9 . August . Der „ Seeolo "
veröffentlicht folgende

sensationelle Meldung : Stambulow hat sich mittels kolossaler
Geldsummen , welche er an die größeren europäische » Blätter zahlte .

seinen Rnf als Staatsmann erkauft . Es wäre unmöglich , alle
bulgarischen Blätter aufzuzäblen , welche von Stambulow subventionirt
worden seien . Die offiziöse „ Swoboda " allein habe während einiger
Jahre die Summe von 480,000 Francs erhalten ; ferner hätten zwei
andere bulgarische Blätter 42,000 und 12,000 Francs erhalten .
Diese Zahlen seien durch Quittungen , welche die Direktoren der be¬
treffenden Zeitungen unterzeichneten , nachgewiesen . Die Quittungen
seien im Staatsarchive zu Sofia hinterlegt . Von auswärtigen
Zeitungen habe Stambulow folgende Blätter subventionirt :
die „ Neue Freie Presse " 6 Jahre lang mit je 12,000 Francs , die
«Revue de L 'Orient " mit 12,000 Francs , die „ Ncvnc oiplomatique "

jährlich mit 6000 Francs , die „ Agcnce balcanique " mit 60,000 Francs
jährlich . Nichtperiodische Subventionen erhielten der „ Pcster Lloyd "

28,000 Francs , das „ Wiener Tageblatt " 8000 Francs , die „ Kölnische
Zeitung "

32,000 Francs und viele andere kleinere Blätter .
Stambulow sei in Sofia während einer gewissen Zeit von einer
llanzen Armee auswärtiger Berichterstatter umgeben gewesen , welche
ihren Blättern inspirirte Artikel gesandt hätten , auch solche , welche
Stambulow selbst geschrieben hatte .

Marktberichte .
* Mainz , 9 . August . Außer neuem Korn kamen heute neue

Gerste und neuer Weizen in schöner , aber vielfach noch nicht mahl¬
barer Waare znm Angebot . Die Preise in neuem Korn waren durch
starkes Angebot abgeschwächt . Zu notiren ist : 100 Kilo Weizen
( Nassauischer und Pfälzer ) 14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . 50 Pf
100 Kilo Korn ( neues ) 11 Mk . 50 Pf . bis 11 Mk . 75 Pf
100 Kilo Gerste 14 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk . - Pf Prinia
amerikanischer Red -Winter -Weizen 15 Mk . 75 Pf . bis

'
16 Mk

La -Plata -Weizcn 14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . — Pf ., Russischer
Weizen 14 Mk . 50 Pf . bis 15 Mk . 50 Pf ., Ungarische Gerste - Mk .— Pf . bis — Mk . — Pf ., Russischer Roggen 12 Mk . — Pf . bis
12 Mk . 25 Pf ., Hafer , inländischer , 12 Mk . 50 Pf . bis 13 Mk . 50 Pf .
Hafer , russischer , 12 Mk . 60 Pf . bis 14 Mk . 50 Pf .

*

Geldmarkt
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät

vom 9 . Anglist , Abends 57 » Uhr . — Credit -Aktien 334 -/ - , Dis -
conto - Commandit 219 .50 , Staatsbahn 348 .50 , Lombarden
94 .50 , Gotthardbahn -Actien 184 .20 , Schweizer Central 145 90
Schweizer Nordost 143 .40 , Schweizer Union 100 .40 , Lanrahütte -
Actien 139 .80 , Bochumer 160 . — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
174 .— , Harpencr 157 .60 , Italiener 89 .60 , Dresdener Bank 165 80
3 ° /o Mexikaner — , 6 "/° Mexikaner 91 .60 , Hessische Ludwigs .

'

bahn — , Russische Noten 219,25 , Türkenloofe — . Tendenz : feft .

.. .. . Das Fenilletou der Morgen - Ausgakr
enthalt heute in der

1 . Keilage : Zn Fuss um die Melt . Reisebriefe aus Persien
von K . v . R e n ß n r t e n . (8 . Fortsetzung .)

S . Kellage : Kerliuer Stimmnngsbii - er . Von Paul
Lindenberg .

Die heutige Morgen - Ausgabe « « rfatztÄIKritcu .

Frankf . Bank -Disconto 3 °/0
4 . . D . Eff . u . Wch8 . -Bk . Pr .Centr .-B .-Cr . M .

Dtsch . Reichs - A . M .

Eisenbalm - Actien .4 . .
Pr . cons . St .- Anl . »

Rhein .Hyp .-Bk . »

Süd .B .- CdMnch .

5V »

102 .20

Serb .8tB .-C .- A .Fr .
Zf . Ain - Kieeab . - Houda . Anlehensloose .

Zf . Verzins ! , in Procenten .Zf . 6iädt . Obligationen .
4 .

102 .90

Unverzinsliche per Stück .

82 .504 .

Missouri Cons . 1920 > 99 .20Albrecht GoldBank - Actien .

Nürnb . » Pfdbr . »

B . Hyp .- u . W .-B . »
> Inn . A . v . 87 »

Kurze Sicht .

Fr

4 ‘/i

Gold st . Papiergeld .5 . .

119 .1

125 .

104 .71

3 .
3 .

101 .20
101 .90

145 .60
142 .90
100 .10

4 .
5 .
3 .
3 .
4 .
3 .

4 .
4 .
4 .

4 .
5 .

168 .62
81 .02

20 .45
81 .
80 .85

168 .20

16 .25
4 .17
9 .58

20 .38

48 .30
27 .

14 .
24 .45
18 .90

68 .
223 .

341 .
26 .90

128 .50
281 .60

24 .45

95 .
102 .95

99 35
98 .80
95 . 10

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

118 .95
104 .75

95 .25
92 .85

111 .60
109 .

156 .
118 .50
124 .50
11695
106 .70
142 .

104 .75
101 .30
101 .20

98 .60
106 .50

33 .80

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 ' /,
3h ,
3 . .
4 . .
4 . .
4 . -
4 . .
5 . .

s

Pfaadbriefe .
Bayr . Vrb . Mnch . M .

10570
104 .60
100 .15
105 .35
104 60
100 .25
105 .30
106 .25
104 .70
10660
105 .
106 .10

98 .70
10615

99 .60
104 .90
105 .70
105 .05
107 .25

Unionbk . in Wien
Wiener Bk .-Verein
Allg . EU . Bkges .

139 .75
124 .

4 . .
4 . .

4 . .
4 . .
41/ ,
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .

4 . .
37 »
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

Mein . Hypoth . -Bk . 127 .
Banque Ottomane 142 .

104 .70
99 .75
85 .50

41/ »
4 " «

» Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk . Fkf . »
Hyp .-Bk .LHb . »

4 ‘/i
41/ ,
4 . .

94 .40
128 .70

Pomm .TL - A .-B . »
Pommer . A .- B . »
Pr .Bd .- Cr .A . - B . »

Mexik . St .- Anl .
» » 2040c
» » 408r

Wechsel .
Amsterdam .

4 . .
4. .
4 . .

82 .10
87 .50
57 .65
57 .85
93 .75
97 .40
90 .25

103 .30
103 .50

92 .
103 .05
101 .45
103 .60
102 .30

95 .15
67 .

103 .

Oreg .Rw -Nav . 1925
Oreg .- Cal .I . M .1927

Antwerpen - Brüssel .
Italien .... .....
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien . . ........

Mex .E .- 0 b .Tohnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

103 .70
102 .85
102 .85
102 .85
102 .35

Buss . Cs .v . 1880 Rbl .

. » Eisb .A .I - II »

Frkf .Hypb .b .1885 »
» » v . 1886 ,90 .

FkLHyp . 8 . XIV »

1. .

ft

Ital . Allg . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

OestB .- Crd .- B . .M
Russ . Bod .- Crd . RI .
Schwod .R -H .-B .Jfc

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .-Not . Dchschn . CourB .
Ultimo -Notir . erster Cours .

» Comm .- Oblig .
» Hyp .-B .div .Sr

119 .!
241 .1
154 .'

87 .!

Meining .Hyp -B . »
» H .- B . unk . 1900
» » M .

Nass .Ldbk .Lit .G »
. JFHKL »
> Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hy p .-B . v .86
» H .- B .V.1889 »

» > v .87 »
Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire
» » ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

Schweiz . Eidg .89 Fr .
Grieoh . G .-A . v .90 £

Oest . Gold -Rte . kl.
» St .- E .-O .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »
» » » Mai »

91 .45
91 .45
78 .90
78 .90
25 .55

SouthPcCaL1905/6
Wst .N - Y -Pensl937

» » » 1927 |

Zt . Stuatspapiere .

161 .50
179 .50
173 .90
115 .50
158 .80
156 .70
195 .50
121 .60
122 .50

61 .
29 .30

105 .40
100 .05
100 .15
101 .50
101 .20
101 .85
101 .20
101 .65
101 .60
66 .50

Bukarest »
> 1888 »

Lissabon 2000r »

4 . .
37 «
3 ' h
4 . .
3 ' h
4 . .
3 ' h
4 . .
34i
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
3 */ .
5 . .

238 .37
271 .
246 .75Frankf . M . Lit . R M

» N & Q »
> 8
» T . v . 91 »

Darmstadt »
Heidelberg v .1890 *
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

» Silber fl .
Böhm . Nord Gld . Jk

» West Slb . fl.
» » Gold JH

Elisabeth stpfL »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl.
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .^ fc

» Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl.
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .

4 . .
37 »
4 . .
4 . .
37 »
37 »
37 .
3V »
37 »

» 400r »
Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . II -VIII *
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . M .
Stadt Buenos -Air £

Zf . Indastrie - Aetien .

» St -R .v .1894 »

Serb . amor . G .-R . £
» Tabak -Rente
» St -E .- ObL A Fr .

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » t .1892 »

Bayer . » > »
» E .-B .-O . »

Hambg . St -Rte »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88u . 89 >
» » 93 u . 94 »

Sehwed . Obi . »

219 .80
165 .
174 .50
136 .50
111 .80
145 .
214 .
140 .80
149 .50
136 .
179 .35
141 .50
105 .05
178 .65
147 .40
903 .
229 .75
333 .87
409 .
156 .

4 . .
5 . .
37 »
37 »
3 . .
37 »
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
20 »
*3

Ung .Qld . -Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
» » » fl .100

Priv . Egypt .- Anl . »
......... Jfc

4 . .
4 . .
4 . .

105 .40
87 .70
99 .60

105 .10
83 .60
58 .75
48 .50
51 .50
99 .90

107 .20
105 .30

94 .62
246 .25
250 .37
120 .75

81 .
96 .37

189 .25
184 .20

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . ( M6rid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Wostsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Ruas .E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan -Koal . jft
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische Jk
Port . E .- B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

2 ) - Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten . . .....
EngL Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 .
b . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .

2555
103 .60
103 .50
103 .50
103 .50

103 .75
85 .10

103 .30
100 .
103 .35

85 .
84 .65

102 .55
116 .30

94 .20
63 .95

111 .60
102 .60

72 .55

68 .15
71 .70
71 .40
7040
70 .40
65 .
64 .75

101 .55
101 .60
101 .60
101 .30
101 .90
101 .85
102 . 10
102 .40
104 .70
101 .60
102 .30
103 .40
101 .
104 .20
100 .25
102 .40
104 .10
101 .50
102 .25
102 .30
103 50
103 .50
101 .45
102 .60
101 .70
103 .30
105 .50

4 .15
81 .05

168 .35

37 .90
100 .

89 .70
89 .50
89 .70
89 .85
53 .30

10380
104 .30

85 .35
85 .30

94 .50
100 .10

72 .50
72 .50
79 .20
88 .

102 .
35 .30
79 .20

4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .

4 . .
37 »
4 . .
4 . .
4 . .

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunechw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl . 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl .100
Venetianer Le . 30

85 .85
41 .35
27 .10
93 .70
99 30
99 .90

100 .40
89 50
89 .
88 .10

101 .95
102 .60

Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47

'«
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

4. .
4 . .
4 . .
4 . .

V. .
L .
4. .

ft
zv -

ft
L .
3. .
L .
L .
L .
I . .
37 »

ft
37 »
3. .
37 »
*5 .

167 .
231 .70
127 .10
400 .50

64 .50
128 .50
138 .50
228 .

91 .85
179 .

89 .20
124 .70
144 .
205 .
116 .20
193 .
139 .

97 .
73 .

107 .25
140 .
270 .
153 .
232 .10

92 .80
298 .
171 .60
220 .
423 .50
164 .50
113 .40

89 .60
281 .

81 .50

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .ReguI . ö .fl .100
Goth .Pfd . L Th .100

» » n . » ioo
Holl . Cotnm . fl. 100
Köln -Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pt Th .100
Oest .v .1854 ö.fl.250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -R .-Gr . 100
Türk .Fr400 ( i .C .76 )

4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Coursbericht des
„

Wiesbadener Ta @ feBattss vom 0 . August 1895
Reichsbank -Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichcn Börsen - *"

»4 .

ft
5. .
5. .
i . .
3. .
4. .
t .

97 .70
101 .95
103 .
102 .15
102 .80

3 .
5 .
4 .
3 .

141 .20
145 .
132 .90
1308 .0

98 .20
42 .20

» » » 1871 » >
» Ung . Stab . G . fl .
» » . » A
» » 1- 8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold M .

54 60
74 .40

108 .50
106 .80
104 .40
106 .40

89 .85
116 .40
113 .

95
103 .05
112 .65

85 .85
94 .10

105 .20
123 .80

67 .8 )
116 .
114 .90

71 .30
41 .35
94 .
85 .40

4 . .
3 ' li
37 »
37 »
37 «
4 . .
3 . .
3 ' h
37 «
37 «
37 »
4 . ■

47 «
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
37 »
»5 .
47 »
Zf .

Portug . St .- Anl . Jk
» auss . Schuld £
» St .-Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
_ » v .1893 »

» » arn .1891 »

» » innere Lei

» » äuss . *

Spanier cpt . Ps .
» ult . »
» kl . »

Türk . Egypt .- Tr . £
Türk . Zoll -O . cpt . »

» » » £ 20 »
» » » ult . »
» Fund , v .88 M .
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . B »
> » » C »
» » » D »

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . T.M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . (JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Mil w - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

do . HI » 1937
do . cons . » 1989

4. .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

, , Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalkfv . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Seh ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankl . Baubank

» Hotel
» Trambahn ’

Gelsenk . Gussst .

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -Büchen .
Marienb .- Mia w ka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver . Arad .Csa ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buscbthcrad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz -Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .-B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb -Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .-A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .-Henri

fl' rior . - Obligation .' ’ ’ 112 .20
►4»
*3 .

ft
5. .
5. .
L .
L .
k .
4 . .
L .
t . .
L .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
t . .
4 . .
37 »
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
L .
L .
S. .
4 . .
L .
4 . .
4. .
k .
V. .

92 .20
93 .10

114 .40
101 .50

85 .20
8480

102 .65
92,70

54 .70
54 .70
95 .50
57 .95

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Rud . ( Salzkgtb .) M .
Ung . Galizische fl.
Ital . gar . E .- B . Fr

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »

d . .
6 . .
6 . .
5 . .
*3 .

Zf .
4 . .
37 »
4 . .
37 »
4 . .
37 »
4 . .
4 . .
4 . .
37 »
4 . .

Ung . Eis .-Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .-Rte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundcntl . »

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilen . Gld .- Anl . M .
Chin . Staats -Anl . »
Un Egypt .-A . cpt . £

» » » ult . »

Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handelsg . ult .
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
; i Vereinsbank
liiscont .-Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .-Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaaffhaus . B .-V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .-Cr .-Bk .
Werft . Vereinsbk .
Oesterr .-U ng . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

? Esk . u . W .-B .

) 4 . . Glasindustr . Siem . 19240
4 . . Grazer Trambahn 144 .
4 . . Int .B .-u .E .-B . St - A . 169 .80"
6 . . » » » » Pr .-A . 179 .40
5 . . » Elektr . G . Wien 138 .80
5 . . Kölner Strassenb . 214 .40
4 . . » Verl . u . Druck . 134 .50
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 83 .
5 . . Nied . Leder f . Spier 185 .50
4 . . Nordd . Lloyd 105 80
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 115 .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 83 .30
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 99 .
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 61 .50
4. . Ver . Brl .-Fft . Gum . 139 .50
4. . » D . Oelfabriken 101 .30
— » Schuhst . Fulda 157 .50D. .
4 . . Verlag Richter 44 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 82
4 . . Westd . Jute - Spinn . 133 .50
4 . . Zellstoflfb . Waldh . 211 .
4 . . Zellstoff Dresden 61 .

Zf . Bergwerka - Actien ,
4 . . Bochum .Guss stahl . 159 .70
4 . . Concordia , Bgb .- G . 130 .40
4 . . Cour ] Bergw .-A .-G . 110 .75
6 . . Dort . U . Pr .A .Lt .A . 68 25
4 . . Gelsenkirch . ult . 173 .80
4 . . Harpener Bergbau 156 40
4 . . Hibern .- Bergw .-G . 160 .90
4 . . Hugo b . Buer i . W .
4 . . Kaliw . Aschersieb . 157 .90
5 . . » Westeregeln 166 .50
♦ __ Lothr . Eisenwerke 18 .
6 . . > Pr .-A . Lit . A . 34 .25
4 . . Massen , Bgb .-Ges . 83 50
5 . . Oest . Alpine Mont . 78 .50
4 . . Riebeck . Montan 174 .70
4 V er .Kön . & Laurah . 139 .80
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